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Das Puzzleteil?

Als Jeff Deslauriers (Foto) noch 
klein war, spielte er Eishockey 

als Verteidiger. Da sein Vater ihm 
erzählte, dass die nie über die 
blaue Linie fahren, stoppte er re-
gelmäßig an der Markierung und 
spielte den Puck lang und weit 
nach vorne. Vielleicht besser so, 
dass sich Jeff Deslauriers dann 
doch entschied, Eishockey-Torhü-
ter zu werden. 62 Mal lief er für 
Edmonton bzw. Anaheim in der 
NHL auf, zuletzt war er als Er-

satzmann für Dinamo Riga in der 
KHL aktiv. „Jeff ist ein sehr guter 
Torhüter, der sein Können bereits 
auf höchstem Level bewiesen hat. 
Er wird für uns ein sicherer Rück-
halt sein“, ist sich Panther-Coach 
Mike Stewart sicher. Für den 31-
jährigen Rechtsfänger sei die DEL 
eine Herausforderung, auf twitter 
jedenfalls folgte er gleich nach der 
Bekanntgabe des Transfers den 
Augsburger Panthern. 

Auf dem sozialen Netzwerk ist 
der Kanadier eifrig unterwegs: So 
ist zu erfahren, dass er Golf spielt, 
gerne den Grillmaster gibt und 
scheinbar auch Wein-Fan ist. So 
postete er neben Fotos auch vor ei-
nem Monat Folgendes: „Ich möch-
te glauben, dass ich wie guter Wein 
bin. Je älter, desto besser.“ 

Bei seinen Stationen spielte er 
bereits u.a. mit den (Ex)-Panthern 
Spencer Machacek, Dan DaSilva 
und Nathan Smith, sowie mit Tom 
Kühnhackl zusammen. „Ich habe 
nur positives über Augsburg, die 
Fans und den Club erfahren“, wird 
er auf der Panther-Seite zitiert.

Panther haben ihre Nummer 1
Auf zur Gautsch
KÖNIGSBRUNNER VOLKSFEST geht 
am kommenden Freitag wieder los

Auf geht’s nach Königsbrunn 
– auf geht’s zur Gautsch! Un-

ter der Regie der Feswirtsfamilie 
Krämmer aus Landshut und mit 
Klängen zünftiger Blasmusik wird 
am Freitag, 26. Juni, das traditio-
nelle Volksfest auf dem Festgelän-
de an der St.-Johannes-Straße fest-
lich eröffnet. Auf dem großen 
Schaustellerpark warten wieder 

attraktive und unterhaltsame Ver-
gnügungs- und Fahrgeschäfte. Be-
reits am Eröffnungs-Freitag gibt es 
ein brillantes Höhenfeuerwerk zu 
bestaunen, am Familientag am 1. 
Juli warten die Schausteller mit 
vergünstigten Preisen auf und am 
Romantischen Abend werden die 
Besucher mit einigen Überra-
schungen rechnen können. 

Enttäuscht trifft auf happy
KANUSPORT 
Weltcup-Auftakt 
in Prag und in 
Soca/Slowenien

So hatten sich die Kanuten 
aus Augsburg sicherlich 
nicht den Auftakt in die 

Weltcup-Serie vorgestellt... Zu-
mindest im Kanu-Slalom durfte 
man am Samstag von einer Ent-
täuschung sprechen. Schon am 
Freitag schied beispielsweise Ale-
xander Grimm (Kanu Schwaben) 
in den Vorläufen aus. Zwar gehörte 
er mit einer Zeit von 84.56 Sekun-
den zu den Top Ten, doch seine 
zwei Strafsekunden kosteten ihn 
das Halbfinale. Dorthin schaffte 
es zwar Hannes Aigner vom 
AKV, doch er paddelte nach vier 

Strafsekunden und mit einem Ab-
stand von 6,74 Sekunden nur auf 
Rang 25 – damit verfehlte er das 
Finale deutlich. Aber auch die an-
deren Deutschen hatten Probleme: 
So schieden Sebastian Schubert 
(35.) und Tim Maxeiner (24.) 
vorzeitig aus. 

Ins Finale schaffte es immerhin 
Sideris Tasiadis 
im Canadier-Ei-
ner. Er fuhr im 
finalen Rennen 
zwar die zweit-
beste Zeit, blieb 
aber am zehnten 
Tor hängen und landete letztlich 
auf Rang 4. Es gewann der Tsche-
che Stanislav Jezek vor Benja-
min Savsek (Slowenien) und Da-
vid Florence (Großbritannien). 
Franz Anton belegte den neunten 
Platz. Bei den Damen belegte Le-
na Stöcklin den sechsten Rang. 

Am heutigen Sonntag gilt es dann 
für unter anderem Melanie Pfei-
fer, Jasmin Schornberg, Ricarda 
Funk und Lisa Fritsche. 

Wesentlich erfreulicher lief es 
für die Sprinter: Beim Weltcup-
Auftakt in Soca/Slowenien musste 
sich der frisch gebackene Sprint-
Europameister Normen Weber 

nur dem Tsche-
chen Vladimir 
Slanina geschla-
gen geben. Den-
noch war der „Ka-
nu-Schwabe“ an-
schließend über-

glücklich: „Nach der hervorragen-
den EM kann man keine Wunder 
erwarten. Die Konkurrenz ist sehr 
nah beisammen.“ Seine Vereins-
kameradin Sabine Füsser, auf der 
EM noch ohne Edelmetall im Ein-
zel, spielte diesmal ihre Sprintstär-
ke aus und belegte hinter zwei 

Französinnen knapp geschlagen 
den dritten Platz. Manuela Stö-
berl komplettierte das gute Ab-
schneiden auf Platz 7. Beinahe 
perfekt lief es für Sabrina Barm 
vom AKV, die eine richtig gute 
Linie durch den steinigen und nur 
mit wenig Wasser gefüllten Fluss 
fuhr. Kurz vor Schluss jedoch 
fuhr sie gegen einen Stein und 
landete mit 0,22 Sekunden Rück-
stand auf Rang 2. 

Insgesamt ist es das kleinste 
Weltcupteam seit langem, das bei 
dieser Serie an den Start geht. Vier 
Sportler, alle aus Bayern, wurden 
im Vorfeld von den Betreuern Re-
né Brücker und dem Bundestrai-
ner Gregor Simon bestens auf den 
Wettkampf eingestellt. Durch gute 
Videoanalysen konnten die deut-
schen Sportler bei dem wenigen 
Wasser auf der Soca eine beinahe 
perfekte Route finden. 

Tasiadis auf 4, 
Grimm und 
Aigner raus

Normen Weber belegte 
zum Auftakt im Sprint 
den zweiten Platz. 

Sideris Tasiadis landete 
beim Weltcup-Auftakt 
auf Platz 4.

Tradition verpfl ichtet
SG Hoechst Classique gewinnt 

Roman-Mayer-Cup

Die SG Hoechst Classique hat 
den 18. Roman-Mayer-Cup am 

Samstag gewonnen. Im Finale des 
Fußball-Turniers setzten sie sich 
gegen den FC Augs-
burg mit 1:0 durch. 
Im Halbfinale setzte 
sich der FCA mit 3:0 
gegen die Ostallgäu-
kicker noch relativ 
durch, während der 
spätere Turniersieger 
den VfR Aalen mit 1:0 
ausschaltete. 

Organisator Uwe 
Notnagel stellte 
nach dem Turnier 
fest: „Die Spiele hat-
ten ein hohes Niveau. Es war ein 
tolles Turnier. Da das Wetter auch 
gepasst hat und kein einziger Re-
gentropfen fiel, sind wir rundum 

zufrieden.“ Nach dem Turnier sa-
ßen dann alle Mannschaft noch 
gemütlich beisamen und ließen 
den Tag Revue passieren lassen. 

Unter den Zuschau-
ern war auch Micha-
el Thurk (Foto), der 
unter anderem seinen 
ehemaligen Mann-
schaf t skameraden 
Bruno Akrapovic an-
feuerte. Der ehema-
lige Bundesliga-Profi  
(Wolfsburg, Mainz 
Cottbus) und Trainer 
lebt und wohnt seit et-
wa einem halben Jahr 
in Augsburg, dem Ge-

burtsort seiner Frau. Für ihn eine 
Selbstverständlichkeit, bei diesem 
Turnier mitzumachen. Tradition 
verpflichtet eben...

Trotz aller Freundschaft 
wurde auch verbissen 
gekämpft, wie hier Wer-
ner Rank.  Fotos: Kerpf
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